
... Umwelt und Stadtent-
wicklung - Besichtigung 
des Neubaugebiets 
„Schlatäcker I“.             Seite 2

AUSSCHUSS FÜR	...

Tag der offenen Tür am 
Samstag, 23. April 2016 von 
11 bis 17 Uhr, Rettungszent-
rum.                                Seite 3

FEUERWEHR AALEN

Florian Schröder am Mitt-
woch, 27. April 2016 um 20 
Uhr in der Stadthalle Aalen.
Seite 4

KLEINKUNSTTREFF 

Verkaufsoffener Sonntag in 
Aalen am 17. April 2016 von 
13 bis 18 Uhr.
Seite 4

STREETFOOD FESTIVAL

Erzieherinnen / Erzieher 
sowie Mitarbeiter (m/w) für 
die Grünanlagenpflege ge-
sucht.                       Seite 4 + 5

STELLENANGEBOTE

Mittwoch, 13. April 2016 | Ausgabe Nr. 15

Amtsblatt der Stadt Aalen

Werner Sobek erhält am Donnerstag, 21. April 2016 um 
19.30 Uhr die Große Ehrenplakette der Stadt Aalen. Der Ge-
meinderat hat in seiner Sitzung am 19. November 2015 be-
schlossen, den 1953 in Aalen geborenen Architekten und 
Ingenieur für seine großen Verdienste entsprechend zu 
würdigen. Oberbürgermeister Thilo Rentschler wird die 
Ehrenplakette im Rahmen eines Festakts in der Stadthalle 
Aalen überreichen. Die Laudatio wird Dipl.-Ing. Wolfgang 
Riehle, Ehrenpräsident der Architektenkammer Baden-
Württemberg, halten.

Werner Sobek gilt weltweit als einer der innovativsten Ar-
chitekten und Bauingenieure. Er arbeitet mit modernsten 
Methoden und Materialien an der Schnittstelle von Archi-

tektur und Ingenieurwissenschaften. Ziel 
von Werner Sobek ist es, Gebäude zu entwi-
ckeln, die nicht nur nachhaltig, sondern 
auch atemberaubend schön sind. Ressour-
cen sollen geschont, die Grenzen des Übli-
chen überschritten und neue Wege der Ma-
terialverwendung aufgezeigt werden. Sein 
Schaffen umfasst unterschiedlichste Berei-
che der Baukunst wie Stadien, Fassa-den, 
Sonderkonstruktionen, Verkehrsbauwerke 
und Wohnhäuser. Er leitet das Institut für 
Leichtbau Entwerfen und Konstruieren 
(ILEK) der Universität Stuttgart und war von 
2008 bis 2014 auch Mies van der Rohe Pro-
fessor am Illinois Institute of Technology in 
Chicago. Werner Sobek lehrt darüber hinaus 
als Gastprofessor an zahlreichen Universitä-
ten im In- und Ausland. 

VORTRAG „DIE ELEKTRISCHE STADT“

Aus Anlass der Ehrung wird Professor Dr. 
Sobek in seiner Heimatstadt einen Vortrag 
zur modernen Stadtentwicklung der Zu-
kunft halten. Der Festakt in der Stadthalle ist 
öffentlich und beginnt um 19.30 Uhr. Inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger sind herz-
lich zum Kommen eingeladen. 

Die Veranstaltung möchte insbesondere auch Studierende 
der Hochschule für Technik und Wirtschaft ansprechen 
und wird deshalb auch im Rahmen des Studium Generale 

angeboten.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich einge-
laden.

Ehrung für Professor  
Dr. Werner Sobek 
Öffentlicher Festakt am 21. April 2016 in der Aalener Stadthalle 

VORTRAG DES PREISTRÄGERS  „DIE ELEKTRISCHE STADT“

Werner Sobek	                               Copyright A.T. Schaefer Stuttgart

           Post Tower, Bonn / Werner Sobek Group GmbH, ©Esch, Hennef

DOKUMENTARFILM IM KINO AM  
KOCHER

Konzert mit Hannes Wader 
ausverkauft

Das Konzert von Hannes Wader am Freitag, 
15. April um 20 Uhr in der Aalener Stadthal-
le ist bis auf wenige Karten ausverkauft. 
Der Liedermacher ist mit seiner Tour „Live“ 
im Rahmen der Kulturreihe wortgewaltig 
2016 zu Gast in Aalen. 

Am Mittwoch 13. April zeigt das Kino am 
Kocher in Kooperation mit dem Kulturamt 
der Stadt Aalen den Dokumentarfilm von 
2011, „Wader Wecker Vater Land“ von Rudi 
Gaul. Er handelt von einer gemeinsamen 
Tournee von Hannes Wader und Konstantin 
Wecker durch Deutschland. 

Stadtführung am  
Samstagnachmittag

Die nächste Stadtführung der Tourist-Infor-
mation Aalen findet am Samstag, 16. April 
2016, statt. Claudia Klement führt durch die 
historische Innenstadt. Treffpunkt ist um 
14.30 Uhr vor dem Büro der Tourist-Infor-
mation, Reichsstädter Straße 1. Gäste und 
Einheimische sind herzlich willkommen, 
eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.

Kostenbeitrag: Erwachsene vier Euro, Kin-
der zwei Euro.

Sitzung des Gemeinderats

Die nächste Sitzung des Gemeinderats 
findet statt am

Donnerstag, 21. April 2016
in der Stadthalle Aalen, Berliner Platz 1, 
73430 Aalen, kleiner Saal.

Einweihung Markt- und  
Festplatz in Hofherrnweiler -  
Unterrombach 

Zum Frühjahrsbeginn wurde der neue 
Markt- und Festplatz für die Stadtbezirke 
Hofherrnweiler und Unterrombach fertig-
gestellt. Die Firma EDEKA  war im Zuge des 
Neubaus ihres neuen Lebensmittelmarktes 
an der Hofherrnstraße für den Ausbau des 
Platzes verantwortlich. Am 16. März erfolg-
te die Bauabnahme. Bereits zwei Tage spä-
ter fand der erste Wochenmarkt am neuen 
Standort statt und die Marktbeschicker 
konnten sich über einen Rekordbesuch an 
ihren Markständen freuen.

Oberbürgermeister Thilo Rentschler wird 
gemeinsam mit den Mitgliedern des Ar-
beitskreises der Weststadtvereine am Frei-
tag, 15. April 2016 um 9.30 Uhr den neuen 
Dorfmittelpunkt zwischen Hofherrnweiler 
und Unterrombach offiziell einweihen. 
Hierzu sind alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich eingeladen. Der Schulchor der 
Rombachschule werden die Feier musika-
lisch umrahmen.  Die Weststadtvereine be-
wirten mit Kaffee und Kuchen sowie ande-
ren Köstlichkeiten und freuen sich über 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher. 

Parkplätze stehen beim Sängerheim und 
beim WeststadtZentrum zur Verfügung. 

Geologie und Archäolo-
gie zum Anfassen und 
Mitmachen 
Am Sonntag, 24. April 2016 veranstaltet der 
Geopark Schwäbische Alb das 7. Geopark-
fest. Aus Anlass der neu eingerichteten In-
fostelle findet es in diesem Jahr am Besu-
cherbergwerk „Tiefer Stollen“ in 
Aalen-Wasseralfingen statt.  
 
Geopark-Infostellen präsentieren vor Ort 
die regionale Erdgeschichte und sind somit 
Eintrittspforten in den Geopark Schwäbi-
sche Alb, dem im November 2015 die 
UNESCO-Kennzeichnung verliehen wur-
de. Ab Sonntag können sich Besucherinnen 
und Besucher direkt am Braunenberg über 
die Entstehungsgeschichte informieren. 
Bisher war dies nur im Urweltmuseum im 
Stadtzentrum von Aalen möglich.

Aus Anlass der Aufnahme des „Tiefen Stol-
len“ in den Kreis der Geopark-Infostellen 
präsentieren sich diese Einrichtungen im 
Bereich vor dem Bergwerk. Hierzu zählen 
Naturschutzzentren, Höhlenhäuser, Ur-
weltmuseen sowie die Gäste aus dem Part-
ner-Geopark Rokua in Finnland. Zahlreiche 
Mitmachaktionen werden angeboten. 

Darunter ist z.B. ein „Klopfplatz“. Hier kann 
man mit Hammer und Meißel nach Fossili-
en suchen. Aus dem Schneckensand des 
Steinheimer Beckens lassen sich verstei-
nerte Schnecken heraussieben. Experten 
erklären, wie man Fossilien präpariert. Wer 
bereits Funde gemacht hat, sollte diese mit-
bringen und von Fachleuten bestimmen 

lassen. Besucherinnen und Besucher kön-
nen außerdem am Armbrustschießen teil-
nehmen oder auf dem 3 km langen Berg-
baupfad wandern. 

Das 7. Geoparkfest beginnt am Sonntag, 24. 
April um 10 Uhr. Bis 18 Uhr können die Be-
sucherinnen und Besucher das Gelände vor 
dem Stollen erkunden und an den unter-
schiedlichen Aktionen teilnehmen. 

Um 14 Uhr werden Oberbürgermeister Thi-
lo Rentschler und Landrat Klaus Pavel das 
neue Gebäude am Tiefen Stollen und die 
neue Infostelle einweihen. Für das leibliche 
Wohl sorgen die Viktoria Wasseralfingen 
sowie die Maibaumfreunde. Der Eintritt 
zum Geoparkfest ist kostenlos. Das Besu-
cherbergwerk ist während des Festes geöff-
net. 

EINTRITT

Für die Einfahrt gelten die üblichen Ein-
trittspreise (Erwachsene 7 Euro, Jungendli-
che / Kinder 7 bis 16 Jahre 5 Euro, Familien-
karte 21 Euro).  
     

BUSSHUTTLE

Für alle Besucherinnen und Besucher ist ein 
kostenloser Buspendelverkehr vom Ste-
fansplatz in Wasseralfingen zum Besucher-
bergwerk „Tiefer Stollen“ eingerichtet. Zu- 
und Ausstiegsmöglichkeiten gibt es 
außerdem am Parkplatz der Firma Alfing am 
Erzweg. Wegen der Einbahnstraßenrege-
lung kann dieser P+R-Platz nur aus Rich-
tung Wasseralfingen angefahren werden. 
Aus Richtung Aalen (Hirschbach) bestehen 
Parkmöglichkeiten in Röthardt. Von hier 
aus ist das Besucherbergwerk nach kurzem 
Fußweg erreichbar. Eine direkte Zufahrts-
möglichkeit von Röthardt zum Stollen be-
steht nicht.

KURZINFO: 

7. GeoPark-Fest
Datum: 24. April 2016, 10 bis 18 Uhr 
Veranstalter und Ort: Besucherbergwerk 
„Tiefer Stollen“
Telefon: 07361 970249
www.tiefer-stollen.de
www.aalen.de

Die Mitgleider des Geoparks präsentieren sich. 				               Foto: Stadt Aalen

Das präparieren von Fossilien wird den Besucherinnen und Besuchern genau erklärt.      Foto: Stadt Aalen

7. GEOPARKFEST AM SONNTAG, 24. APRIL 2016 AM BESUCHERBERGWERK „TIEFER STOLLEN“ IN AALEN-WASSERALFINGEN
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Parken in Aalen –  
einfach und  
preiswert

Die Rathaus-Tiefgarage ist 
derzeit wegen Generalsanierung ge-
sperrt. Aus diesem Grund stehen den Be-
sucherinnen und Besuchern der Innen-
stadt bis Mai am Samstag zusätzliche 
Parkangebote zur Verfügung.

TIEFGARAGE LANDRATSAMT 
OSTALBKREIS: 

Samstags von 8 bis 18 Uhr. Kostenlos 
samstags von 14 bis 18 Uhr. Kosten au-
ßerhalb dieser Zeit: 15 Minuten 20 Cent, 
60 Minuten 1 Euro, 105 Minuten 2 Euro, 
150 Minuten 3 Euro.

TIEFGARAGE KREISSPARKASSE 
OSTALB: 

Samstags von 8.30 bis 18 Uhr, Bezahlung 
mit EC-Karte. Für KSK-Kunden 30 Minu-
ten frei, für Nicht-Kunden 10 Minuten 
frei, die zweite halbe Stunde 25 Cent, je-
de weitere angefangene Stunde 75 Cent.
Außerdem stehen auf dem neuen Park-
platz an der Bischof-Fischer-Straße ge-
bührenfrei mit Parkscheibe 40 Parkplät-
ze zur Verfügung.

EBNAT

Frauen-Kleider-Basar 
Frühjahr / Sommer

Am Samstag, 16. April 2016 findet von 10 
bis 14 Uhr in der Jurahalle Ebnat ein Frau-
en-Kleider-Basar statt. 

Interessierte finden Second-Hand-Damen-
Bekleidung, Umstandsmode, Trachtenmo-
de, Sportbekleidung nach Art und Größe 
sortiert sowie Schuhe und Accessoires.

Die Teilnehmernummern sind bereits alle 
vergeben! 

Infos zum Basar unter: 
www.basar-ebnat-info.de.tl

Vortrag: Islam und Gewalt - Wie viel Reli-
gion steckt im „Islamischen Staat“ (IS)? 
Mit Dr. Jürgen Wasella.
Mittwoch, 13. April 2016 | 15.30 Uhr | Alb-
stift

Crypto-Party: Verschlüsselung & Internet-
sicherheit für Anfänger und Fortgeschrit-
tene mit Prof. Dr. Christoph Karg.
Mittwoch, 13. April 2016 | 19 Uhr | Torhaus

After-Work-Coaching: Coachen mit der 
LOKC©-Methode - einfach, aber wir-
kungsvoll! Mit Monika Götz.
Donnerstag, 14. April 2016 | 18 Uhr | Tor-
haus

Sonntagsvorlesung: Wann in die Notauf-
nahme? Leistungsspektrum einer Notauf-
nahme. Mit Dr. med. Stefan Kühner.
Sonntag, 17. April 2016 | 11 Uhr | Torhaus

VOLKSHOCHSCHULE 

Kinderbedarfsbörse des Kindergarten St. 
Michael, Pelzwasen
Samstag, 23. April 2016 | 14 bis 16 Uhr | Ge-
meindehaus St. Maria | Marienstraße 5

BÖRSEN/BASARE

Die Stadtverwaltung hat in der Sitzung des 
Ausschusses für Umwelt und Stadtent-
wicklung einen Überblick über die vielfäl-
tigen aktuellen Entwicklungen rund um 
das Stadtentwicklungsgebiet Stadtoval ge-
geben. Oberbürgermeister Thilo Rentsch-
ler betonte, dass das Stadtoval ein impo-
santes Vorhaben sei und in den nächsten 
fünf bis zehn Jahren insbesondere von 
Unternehmen dort 200 bis 300 Millionen 
Euro investiert werden. Dies sei ein enor-
mes Signal der Investoren an die Stadt.

Im ehemaligen Lokschuppen wurden 
durch das Engagement von Unternehmer 
Roman Wirz unterschiedliche Nutzungen 
untergebracht. In den Lofts wurde histori-
sche und neue Bausubstanz gekonnt ver-
eint und etwas gänzlich Neues, Einzigarti-
ges geschaffen.

Die Bürgerinnen und Bürger hatten mehr-
fach Gelegenheit, sich zu den Planungen 
und Entwicklungszielen des Stadtovals zu 
informieren und auszutauschen. Es wurden 
verschiedene Informationsveranstaltun-
gen organisiert, öffentliche Führungen 

über das Gelände zu unterschiedlichen 
Themen durchgeführt, eine Informations-
tafel an der Braunenstraße aufgestellt sowie 
im Rahmen von Veranstaltungen über das 
Stadtoval informiert. Dieser Bürgerdialog 
soll fortgeführt werden und auf der Home-
page www.stadtoval.de wird aktuell berich-
tet.

Es spricht für das Stadtoval, dass es gelun-
gen ist, eine so große Fläche zu vermarkten 
und so viel positive Resonanz zu erzeugen. 
Derzeit wird intensiv mit neun Bewerbern 
über die Konzeption und Kaufverträge für 
die Baufelder verhandelt. Die jeweiligen 
Konzeptionen sollen weiterentwickelt wer-
den und die Vereinbarkeit dieser zum Be-
bauungsplan und der Gestaltungsrichtlinie 
beurteilt werden. Die Vielfalt wird das Be-
sondere des Quartiers sein, denn für jedes 
Baufeld gibt es jeweils eigene Architekten 
oder Architektenteams. Ab Frühjahr 2017 
könnten private Investoren auf einzelnen 
Baufeldern in Abstimmung mit den Er-
schließungsarbeiten mit ihren Bautätigkei-
ten beginnen.

Vor der Sommerpause im Juni oder Juli soll 
das Konzept für eine Grüne Mitte präsen-
tiert werden. Die Grüne Mitte soll zentraler 
Treffpunkt für die Bürgerinnen und Bürger 
des Stadtovals, aber auch des Rötenbergs 
und des Hirschbachs werden. Insgesamt er-
höht dies die Wohn- und Aufenthaltsquali-
tät. Die Ausführungsplanung der Grünen 
Mitte soll parallel zur Erschließung des 
Quartiers erfolgen.

Im dritten Quartal soll der Gemeinderat 
über die Auftragsvergabe für den Steg zwi-
schen Bahnhof und Stadtoval entscheiden. 
Zuvor muss ein VOF-Verfahren europaweit 
ausgeschrieben werden. Der Steg wäre vor 
allem für Fußgänger eine wichtige kurze 
Wegeverbindung über die Bahngleise.

Im Juli sollen die gesamten Erschließungs-
arbeiten vergeben werden und bereits im 
August beginnen. Bis September 2017 sollen 
die Arbeiten abgeschlossen sein. Die Ge-
bäude auf dem Stadtoval werden im Rah-
men der Erschließung an das Fernwärme-
netz der Stadtwerke Aalen angeschlossen.
 
Die Wohnungsbau Aalen strebt auf ihrem 
Baufeld im Norden eine gemischte Nutzung 
aus Kindertagesstätte, Wohnen und stu-

dentisches Wohnen an. Das Raumpro-
gramm für die Kita steht im Entwurf und 
wird noch mit dem Kommunalverband für 
Jugend und Soziales abgestimmt. Ein Ar-
chitekt ist bereits beauftragt. Es wird nun ei-
ne Konzeption und ein Zeitplan für die Um-
setzung erarbeitet.

Durch den geplanten Kulturbahnhof soll 
nicht nur das historische Bahnverwal-
tungsgebäude erhalten werden, sondern 
der Kulturstandort Aalen gestärkt werden. 
Die Stadt ist mit allen potentiellen Nutzern 
im Gespräch und es laufen Detailplanun-
gen, Flächen- und Kostenberechnungen. 
Im Herbst sollen dem Gemeinderat die de-
taillierten Planungen präsentiert werden. 
Dann soll auch über das optimierte Raum-
programm im Rahmen des Kostenrahmens 
beraten werden.  Es ist angestrebt, im Okto-
ber über den Baubeschluss inkl. Kostenbe-
rechnung zu entscheiden.

Zur dringend notwendigen Verlegung der 
Dieselloktankstelle der Deutschen Bahn 
neben dem Lokschuppen laufen intensive 
Gespräche mit unterschiedlichen Vertre-
tern und auf verschiedenen Ebenen der 
Deutschen Bahn.

Stadtoval wird bald erschlossen

SACHSTANDSBERICHT IM AUSSCHUSS FÜR UMWELT UND STADTENTWICKLUNG AM 7. APRIL 2016

Baugebiet Schlatäcker

Vor der Sitzung trafen sich die Mitglieder 
des Ausschusses im Herzen des Neubauge-
biets Schlatäcker I, um sich vor Ort einen 
Eindruck von der Bebauung und des Zu-

sammenspiels von Einfamilienhäusern 
und Geschosswohnungsbau sowie der 
Wohnhöfe zu verschaffen.

Das Baugebiet Schlatäcker ist mittlerweile 
deutlich aufgesiedelt. Es ist zu erkennen, 

wie es im fertigen Zustand aussehen wird. 
Neben Vielfalt und Flexibilität in der Bebau-
ung ist eine Harmonie der verschiedenen 
Gebäude im Baugebiet sehr wichtig.

Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle er-
klärte, im Rahmen der Besichtigung in der 
Praxis zu prüfen, was lange in der Theorie 
geplant worden sei. Die Lage am Rande des 
Albtraufs ist sehr attraktiv und trotzdem 
sehr nah an der Innenstadt. Schon vor 20 
Jahren sind im Rahmen der Flächennut-
zungsplanungen stadtnahe Wohnlagen ge-
sucht worden. Die Erschließung des Bauge-
biets wurde im Jahr 2014 begonnen und die 
Nachfrage nach den Grundstücken ist sehr 
hoch gewesen. Die Durchmischung von 
Einfamilien- und Mehrfamilienhäusern so-
wie das soziale Verhältnis von jungen Men-
schen, Familien und Senioren sei gegeben.
Das Erfolgsmodell aus dem ersten Bauab-
schnitt soll im Baugebiet Schlatäcker II sei-
ne Fortsetzung finden. Die Baulinie von der 
Walkstraße hoch, die Grünzäsur entlang der 
Straße, beidseitige Gehwege und das erfolg-
reiche Konzept der Wohnhöfe sollen im 
Baugebiet Schlatäcker II fortgeführt wer-
den.

Bebauungsplan Nordumfah-
rung Ebnat

Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat am 
18.12.2014 den Aufstellungsbeschluss für 
den Bebauungsplan „Nordumfahrung Eb-
nat“ gefasst. Das Plangebiet war auf Basis 
der im Flächennutzungsplan dargestellten 
Lage der rund zwei Kilomenter langen 
Nordumfahrung abgegrenzt. Im Rahmen 

der derzeit laufenden Abstimmungsgesprä-
che hat sich herausgestellt, dass im westli-
chen Übergangsbereich zur bestehenden  
L 1084 Anpassungen an der Bestandsstraße 
notwendig sind. Aus diesem Grund soll mit 
dem ergänzenden Aufstellungsbeschluss 
des Bebauungsplan das Plangebiet von 2014 
entsprechend ergänzt werden. Der Aus-
schuss hat dem Gemeinderat einstimmige 
Empfehlung gegeben.

Änderung Bebauungsplan 
Rötenberg

Der zweite Auslegungsbeschluss der Be-
bauungsplanänderung Rötenberg Nord 
wurde vom Ausschuss einstimmig an den 
Gemeinderat empfohlen. Die Stadt Aalen 
und die Wohnungsbau Aalen betreiben seit 
einigen Jahren Sanierungsmaßnahmen 
auf dem Rötenberg. Dazu gehörten bisher 
Gebäudemodernisierungen, teilweise Ab-
brüche und Neubauvorhaben sowie eine 
Aufwertung des Treffpunkts Rötenberg. Mit 
der Bebauungsplanänderung wird eine 
städtebauliche Aufwertung des Wohnge-
biets durch die Wohnungsbau Aalen ange-
strebt. Darin ist der Neubau von Punkthäu-
sern, eine bessere Orientierung der Gebäude 
an der Topographie und eine Gliederung in 
überschaubare Quartiere inklusive Frei-
raumkonzept vorgesehen. Auf einer Fläche 
die rund einem Drittel des Rötenbergs ent-
spricht können voraussichtlich 120 neue 
Wohneinheiten und damit Wohnraum für 
ca. 300 Menschen geschaffen werden. Die 
Umsetzung soll in drei Bauabschnitten er-
folgen.

Bericht aus dem Ausschuss für 
Umwelt und Stadtentwicklung 
am 7. April 2016

Besichtigung des Neubaugebiets Schlatäcker I. 				       Foto: Thomas Siedler

Die gute Witterung lässt es zu, dass nun 
vermehrt wieder Straßenbau- und Tief-
bauarbeiten vorgenommen werden kön-
nen. Im April ist mit folgenden Behinde-
rungen im Straßenverkehr zu rechnen.

In der Galgenbergstraße werden auf dem 
Gelände der ehemaligen Grünbaumbraue-
rei Mehrfamilienhäuser erstellt. Aufgrund 
der Bauarbeiten muss der Gehweg und die 
Fahrbahn halbseitig bis Mitte Juni gesperrt 
werden. 

Für ein Neubauvorhaben muss die Straße 
Am Proviantamt auf Höhe des Gebäudes 
Am Proviantamt 12 für den Verkehr voll ge-
sperrt werden. Die Umleitungen des Ver-
kehrs verlaufen in beiden Fahrtrichtungen 
über die Ostertag-Kreuzung. Die Sperrung 
dauert voraussichtlich bis Ende September.

Die Stadtwerke erneuern in der Friedhof-
straße zwischen der Fischerin und der 
Steimlestraße den Kanal sowie Gas-, Strom- 
und Wasserleitungen. Für diese Arbeiten ist 
bis Ende Mai 2016 eine Vollsperrung erfor-
derlich. Die Zufahrt in die St. Johann-Stra-
ße zum Limesmuseum und der Stadthalle 
wird im Bereich der Fischerin halbseitig er-
möglicht, die Abfahrt erfolgt über die Steim-
lestraße.

Die Bauarbeiten zur Umgestaltung des Ell-
wanger Torplatzes laufen. Der Verkehr in 

der Bahnhofstraße wird über eine Baustel-
lenampel geregelt, da eine halbseitige Sper-
rung erforderlich ist. Die Zufahrt von der 
Bahnhofstraße in die Reichsstädter Straße 
ist nicht mehr möglich. Die bestehenden 
Einbahnregelungen im Östlichen Stadtgra-
ben wurden aufgehoben. Der Fußgänger-
verkehr auf Seiten der Kreissparkasse kann 
aufrecht erhalten werden. Auf der anderen 
Straßenseite werden die Fußgänger je nach 
Baufortschritt umgeleitet. Die Bushaltestel-
len auf dem Ellwanger Torplatz werden 
nicht mehr bedient, Ersatzhaltestellen be-
finden sich im ZOB.

Die Daimlerstraße muss bis Mai 2016 für 
den Verkehr voll gesperrt werden. Die Stadt-
werke erneuern die Wasser- und Stromlei-
tungen. Im Laufe des Jahres folgen noch 
Straßenbauarbeiten durch das Tiefbauamt.

In der Stuttgarter Straße ist wegen Renovie-
rungsarbeiten auf Höhe des Gebäudes Nr. 61 
(Lokal „Forelle“) bis Mitte 2016 eine Fahrspur 
verengt.

In der Gartenstraße sind aufgrund der Neu-
baumaßnahmen Boarding-House und 
Wohnheim für Behinderte bis Juni 2016 
immer wieder Teilsperrungen der Fahrbahn 
und des Geh- und Radweges erforderlich.

Aufgrund der Bauarbeiten für den Neubau 
des Radweges entlang der Kochertalstraße 

müssen noch Restarbeiten im Straßenbelag 
erledigt werden. Es wird bis Ende April 2016 
eine Einbahnstraßenregelung in zwei Ab-
schnitten in Richtung Industriestraße an-
geordnet. 

In der Friedrichstraße muss für die Bauar-
beiten des Citywohnpark Stützel der Geh-
weg in diesem Bereich bis Juni teilweise ge-
sperrt werden.

In der Stiewingstraße beim Berufsschul-
zentrum verlegen die Stadtwerke bis Ende 
April 2016 Ver- und Entsorgungsleitungen 
für den Neubau der IHK. 

Die Stadtwerke stellen Anschlüsse für den 
geplanten Edeka in Unterrombach her. In 
der Hofherrnstraße sind aus diesem Grund 
bis Ende April 2016 Teilsperrungen erfor-
derlich, vor allem im Gehwegbereich.

In der Zillerrieser Straße in Unterkochen 
wechseln die Stadtwerke Wasser- und 
Stromleitungen aus. Die Straße muss bis 4. 
Juli voll gesperrt werden.

In der Hirtengasse in Oberalfingen erneu-
ern die Stadtwerke die Wasserleitung unter 
Vollsperrung. Die Arbeiten dauern bis 6. 
Mai.

Wegen der Verlegung von Gas-, Wasser- 
und Stromleitungen sowie Kanalarbeiten 
durch die Stadtwerke Aalen müssen die 
Sonnenstraße und die Liasstraße in Aalen-
Attenhofen bis Mitte Mai teilweise oder 
komplett gesperrt werden. Der Anliegerver-
kehr ist frei.

Für den Neubau des Quartiers am Stadtgar-
ten muss die Bahnhofstraße im Bereich des 
ZOB bis Herbst 2017 teilweise gesperrt wer-
den.

Auf dem ehemaligen Kaufring-Gelände 
wird der Kubus Aalen neu gebaut. Wegen 
der Baustelleneinrichtung ist der Parkplatz 
hinter dem Gebäude gesperrt. In der Gmün-
der Straße und auf dem Marktplatz kommt 
es zu Teilsperrungen.

Durchstich Beinstraße. Es entstehen neue 
Wohn- und Geschäftshäuser mit 4 Gewer-
beeinheiten und 11 Wohnungen. Bis zur 
Fertigstellung im Juli 2016 werden Teil- und 
Gehwegsperrungen in der Beinstraße und 
im Nördlichen Stadtgraben erforderlich 
sein.

Neubau VR-Bank. Aufgrund der Bauarbei-
ten für den Neubau der VR-Bank ist für die 
Wilhelm-Zapf-Straße bis auf weiteres eine 
Einbahnstraßenregelung in Richtung 
Bahnhofsstraße angeordnet. Die Straße ist 
für den Abbiegeverkehr von der Bahnhof-
straße gesperrt. Für die Baustelleneinrich-
tung muss der linksseitige Gehweg der 
Bahnhofstraße (in Fahrtrichtung Ellwanger 
Torplatz) bis auf weiteres gesperrt werden. 
Fußgänger sollten den gegenüberliegenden 
Gehweg benutzen.

Es ist möglich, dass sich die Termine auf-
grund technischer oder witterungsbeding-
ter Umstände ändern. Der nächste Baustel-
lenplan erscheint am 11. Mai 2016. Die Stadt 
Aalen bittet Anwohner und Verkehrsteil-
nehmer um Verständnis für mögliche Be-
hinderungen.

Aktueller Baustellenplan der Stadt 
Aalen für April 2016

OB Thilo Rentschler und Professor Raff (2. v.r.)		                   Foto: Stadt Aalen
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ZU VERSCHENKEN

Gebrauchtes Ledersofa; Esszimmergarni-
tur (Tisch + 6 Stühle); Schrank, Telefon: 
0171 8512091;
Fahrradträger für PKW (auf Anhänger-
kupplung), Telefon: 07361 460322;
Vollholz-Bett, hell (0,90 x 1,90 m) mit Mat-
ratze und Bettkasten (0,43 x 1,95 m) Tele-
fon: 07366 6105;
Glasflaschen, 0,33 Liter, Telefon: 07361 
41427;
Runder Glastisch mit Metallfuß (Durch-
messer 105 cm); mehrere Türblätter; frei-
stehende Spüle aus Edelstahl mit Schubla-
den, Telefon: 07361 42684 (ab 20.15 Uhr).
Wenn auch Sie etwas zu verschenken ha-
ben, dann richten Sie Ihr Angebot bis Frei-
tag, 10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, 
über www.aalen.de, Rubrik „Bürgerservice- 
Serviceangebote“ oder per Telefon: 07361 
52-1121.

Ausbildungsplätze für 2017

Der Ausschuss beschloss einstimmig für 
das Jahr 2017 die Bereitstellung von 26 Aus-
bildungsplätzen bei der Stadt Aalen. Die 
Verwaltung wurde ermächtigt im Einzelfall 
über die genehmigte Zahl hinauszugehen, 
wenn Bedarf und Nachfrage besteht. 
Nach wie vor bildet die Stadt Aalen über Be-
darf aus und die Auszubildenden werden 
nach erfolgreichem Ausbildungsabschluss 
für ein Jahr befristet in Vollzeit übernom-
men. Neben den klassischen Verwaltungs- 
und Büroberufen stellt die Stadtverwaltung 
Auszubildende für Sozialberufe und techni-
sche und gewerbliche Ausbildungsgänge 
ein. Insgesamt bietet die Stadt Aalen Ausbil-
dungsgänge in 15 anerkannten Berufsbil-
dern an. Dazu kommen 6 Plätze für Studie-
rende an der Dualen Hochschule 
Baden-Württemberg.

Erfolgreiches Begrüßungspa-
ket für Studierende

Seit dem 1. März 2015 erhält jeder Studieren-
de bei Anmeldung in Aalen mit Haupt-
wohnsitz ein Begrüßungspaket im Wert von 
rund 250 Euro. Am 6. April informierte die 
Verwaltung die Mitglieder des Ausschusses 
über die äußerst positive Resonanz auf das 
Begrüßungspaket. Seit Einführung haben 
568 Studierende von dem städtischen An-
gebot Gebrauch gemacht. Als besonders er-
freulich wurde die Tatsache vermerkt, dass 
die Studierenden auch nach Inanspruch-
nahme des Willkommenspaketes ihren 
Hauptwohnsitz in Aalen beibehalten.

Zuschuss für Lieferwagen 
Kocherladen

Der Ausschuss beschloss einstimmig den 
Aalener Kocherladen bei der Neubeschaf-
fung eines Lieferwagens mit Kühlung für 
den sachgerechten Lebensmitteltransport  
mit einem einmaligen Zuschuss von 7.500 
Euro zu unterstützen.

Anschlussunterbringung in 
Aalen

Der Ausschuss wurde über die aktuelle Situ-
ation der Anschlussunterbringung von 
Flüchtlingen in Aalen informiert. Aner-
kannte Asylbewerber und Personen, die 
länger als 24 Monate in Gemeinschaftsun-
terkünften verbracht haben, werden zur 
Anschlussunterbringung auf die Städte und 
Gemeinden im Ostalbkreis verteilt. 2016 
rechnet die Stadt Aalen voraussichtlich mit   
109 Personen zur Unterbringung. Auf den 
Wohnungsaufruf von Stadt und Kirchen hat 
die Stadt rund 50 Wohnungen zur Unter-
bringung von Flüchtlingen angeboten be-
kommen. Bei der Abwicklung der Mietver-
hältnisse kooperiert die Stadt mit der 
städtischen Wohnungsbaugesellschaft. 
Bürgermeister Ehrmann informierte, dass 
die Stadt derzeit 13 Wohnungen angemietet 
habe und in nächster Zeit die Anmietung 
von 12 weiteren Wohnungen plane.

Integrationsprojekte in Aalen

Insgesamt 23 Integrationsprojekte listet die 
Vorlage auf. Sie reichen von Beratungsstel-
len für Menschen mit Migrationshinter-
grund über spezielle Informationsplattfor-
men und Broschüren, bis zu Veran- 
staltungen, wie das jährliche Internationale 
Festival oder das Theaterprojekt „Boulevard 
Ulmer Straße“. Bei rund der Hälfte der Initi-
ativen kooperiert die Stadt Aalen mit exter-
nen Partnern, wie der Kulturküche e.V., der 
Caritas, der Volkshochschule, dem DRK Aa-
len oder dem Interkulturellen Garten. Be-
sonders erwähnenswert ist das umfangrei-
che und nachhaltige Engagement der 
zahlreichen Ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer.

Integration durch Sport

Seit 2013 beteiligt sich der KSV Aalen mit 
Unterstützung der Stadt Aalen am Pro-
gramm „Integration durch Sport“, eine Ini-
tiative des Deutschen Olympischen Sport-
bundes, um Kinder und Jugendliche 
verschiedener Herkunft, Nationalität und 
an verschiedenen Schularten zusammen-
zuführen. Das integrative Projekt läuft er-

folgreich an acht städtischen Schulen. Der 
Ausschuss beschloss einstimmig auch im 
Schuljahr 2016/2017 die Initiative mit einem 
Zuschuss von 10.000 Euro zu unterstützen. 

Vorstellung Theaterprojekt 
Boulevard Ulmer Straße

Zum 25-jährigen Jubiläum des Bestehens 
hat das Stadttheater Aalen das Projekt „Bou-
levard Ulmer Straße“ initiiert. Intendant To-
nio Kleinknecht informierte den Ausschuss 
über das große Bürgertheaterprojekt. Neben 
einem musikalischen Projekt in der GSA ist 
eine Lesung von „Nathan der Weise“ in der 
Ditib-Moschee geplant.  Im weiteren ist ein 
gemeinsames Projekt mit den Flüchtlings-
kindern aus der Unterkunft Ulmer Straße 
und den Mitgliedern des Spielclubs geplant. 
Das Land unterstützt das Projekt mit insge-
samt 50.000 Euro. Die Stadt Aalen gewährt 
einen Sonderzuschuß von 3.000 Euro. 

Netzwerk für Integration von 
Flüchtlingen im Ostalbkreis

Mit Hilfe von Fördermitteln aus dem Euro-
päischen Sozialfonds und des Bundesmi-
nisteriums für Arbeit und Soziales sollen im 
Ostalbkreis geeignete Maßnahmen zur 
nachhaltigen Integration von Flüchtlingen 
ergriffen werden. Ziel ist die Vermittlung 
von Asylsuchenden in geeignete Arbeits- 
oder Ausbildungsverhältnisse, oder die Er-
langung qualifizierter Schulabschlüsse.  
Koordiniert und ausgeführt wird die Pro-
jektarbeit von einer noch einzustellenden 
Fachkraft im Beschäftigungsumfang von 
50%. Das Projekt ist befristet bis zum 30. Ju-
ni 2019. Die Zuschussquote liegt bei 90%. 

Weiterentwicklung der Schul-
kindbetreuung im Grund-
schulbereich
Inzwischen wird an acht Aalener Grund-
schulen Ganztagesbetreuung nach dem 
neuen Schulgesetz angeboten. Bei der Ein-
führung der neuen Betreuungsform 2014 
hat der Gemeinderat um eine Evaluation 
nach einem Jahr des „Echteinsatzes“ gebe-
ten. In Zusammenarbeit mit Elternschaft, 
Schulleitungen, staatlichem Schulamt und 
Betreuungspersonal hat das Amt für Sozia-
les, Jugend und Familie eine umfangreiche 
Konzeption mit Vorschlägen zur Verfeine-
rung der Betreuungsformen vorgelegt. Ins-
besondere das Schülerhaus an der Gemein-
schaftsschule Welland, welches eine enge 
Verzahnung des bisherigen Horts mit der 

schulischen Betreuung vorsieht, ist Gegen-
stand der Vorlage. Der Betreuungsschlüssel 
soll verbessert werden. Jährlich sollen 
10.000 Euro für Fortbildungsmaßnahmen 
des Betreuungspersonals zur Verfügung 
gestellt werden. Ein Arbeitskreis Ganztages-
schule wird gegründet. Vor Beschlussfas-
sung durch den Gemeinderat im Juni wird 
die Vorlage in allen Ortschaftsräten und im 
KBFA im Juni öffentlich beraten werden. 

Baukostenzuschuss Kinder-
garten Maria Fatima Unterko-
chen
Bürgermeister Ehrman informierte über die 
geplante Aufstockung der Kindergarten-
plätze im Katholischen Kindergarten Maria 
Fatima in Unterkochen für 12 Kinder. Der 
Antrag der Kirchengemeinde auf städti-
schen Zuschuss wird dem Gemeinderat am 
21. April vorgelegt. 

Bericht des  
Innovationsmanagers

Jährlich informiert der Innovationsmana-
ger die Gremien der Stadt über den aktuel-
len Sachstand zur Vermietung des Innova-
tionszentrums sowie die inhaltliche Arbeit 
des EU-Leuchtturmprojektes. Dr. Andreas 
Erhardt, seit 1.8. 2015 im Dienst, berichtete 
im Ausschuss über Veranstaltungen, Aus-
lastung und Arbeit der start-up Unterneh-
men im Innovationszentrum. Er berichtet 
vom großen Interesse von Studierenden  
und Gründer aus der Region. Er lobte die Sy-
nergieeffekte durch die intensive Koopera-
tion mit der Hochschule und der Wirt-
schafsförderung der Stadt Aalen. 

Kriminalitätsstatistik für  
Aalen

Der Leiter des Polizeireviers Aalen, Polizei-
oberrat Andreas Tellbach, stellte die Krimi-
nalitätsstatistik für Aalen für das Jahr 2015 
vor. Das Revier verzeichnete 2015 3.438 
Straftaten, das sind rund 13 Prozent mehr 
als im Vorjahr. Im Vergleich zu den Revieren 
im Bereich des Polizeipräsidiums Aalen 
schneidet Aalen sehr gut ab und hat die ge-
ringste Kriminalitätsrate vorzuweisen. Tell-
bach berichtete von 21 Sondereinsätzen bei 
Großveranstaltungen und Fußballspielen 
sowie über 300 Schwertransportbegleitun-
gen. Er lobte die gute Zusammenarbeit mit 
der Stadt, am Beispiel der aus polizeilicher 
Sicht sehr gut verlaufenen Reichsstädter Ta-
ge. 

Bericht aus dem Ausschuss für 
Kultur, Bildung und Finanzen am 
Mittwoch, 6. April 2017

Rund 60 Mitglieder waren der Einladung 
von Vorstand und Aufsichtsrat der Kinoge-
nossenschaft „Programmkino Aalen eG“ in 
die Spielstätte des Theaters im Wi.Z gefolgt 
und wollten genau wissen, wie und wann 
es denn nun weitergehen wird mit dem ge-
planten Umzug des Kino am Kocher in den 
geplanten Kulturbahnhof auf dem Stadto-
val. Noch residiert das vor zehn Jahren aus 
dem Agenda-Prozess entstandene Pro-
grammkino in der Schleifbrückenstraße. 
Da immer wieder Gerüchte über eine be-
vorstehende Schließung des Kocherkinos 
die Runde machten, informierten Vorstand 
und Aufsichtsrat die Mitglieder der Kino-
genossenschaft am 10. März über den ak-
tuellen Sachstand. 

Die Kinoverantwortlichen haben große Plä-
ne für die Zukunft und wollen dabei sein, 
wenn der neue Kulturbahnhof auf dem 
Stadtoval entstehen wird. „Der Kulturbahn-
hof ist schon lange überfällig in Aalen. Kino, 
Theater, Kleinkunst, Musik und bildende 
Kunst an einem Ort – wir vom Kino am Ko-
cher freuen uns drauf!“, bekräftigte Jürgen 
Schwarz,  Gründungsmitglied der Kinoge-
nossenschaft den Standpunkt der Kinoma-
cher. Das von der Stadt Aalen vergangenes 

Jahr durchgeführte 
Wettbewerbsverfahren 
für den Umbau des his-
torischen Bahnausbes-
serungswerkes auf 
dem Stadtoval zum 
Kulturbahnhof sieht 
auch eine Bleibe für 
das Kino vor. Ein Saal 
mit 99 Sitzplätzen, 
Büroräume und ein 
Projektorraum sind im 
Erdgeschoß des neuen  
Kulturzentrums einge-
plant. 

Den  Architektenwett-
bewerb gewonnen hat 
das Stuttgarter Archi-

tekturbüro Ackermann und Raff. Professor 
Raff war zur Mitgliederversammlung ange-
reist, um den Kinogenossen persönlich die 
Entwürfe und den aktuellen Planungsstand 
vorzustellen. 

Auch Oberbürgermeister Thilo Rentschler 
war der Einladung der Genossenschaft ge-
folgt und  zeigte anhand einer Luftaufnah-
me des Stadtovals das enorme Potential der 
rund 6,5 ha großen Fläche, auf der ein kom-
plett neues Quartier entstehen wird. Eine 
hochwertige Bebauung sieht Wohnraum 
für jede Altersgruppe vor. Der Ausbau zum 
Kulturbahnhof wird Geld kosten, so der OB. 
Doch der Mehrwert für das Quartier und die 
Gesamtstadt ist immens.

„Es wäre geradezu ein Schildbürgerstreich, 
dieses historische Gelände mit all seinem 
Charme aufzugeben.“  Er skizzierte das Bild 
des neuen Stadtquartiers für rund 450 Men-
schen, mit Wohnen, Arbeiten und Möglich-
keiten zur Freizeitgestaltung. Neben dem 
Kulturbahnhof soll es eine Grüne Mitte, als 
zentralen Treffpunkt geben, sowie ein Hotel 
und eine Kinderbetreuungseinrichtung. 

KULTURBAHNHOF MIT MUSIKSCHULE 
UND STADTTHEATER NIMMT GESTALT 
AN

Obwohl die Debatte zum Kulturbahnhof in-
tensiv geführt werde, sei eine eindeutige 
Tendenz Pro Kulturbahnhof erkennbar, be-
richtete der Oberbürgermeister. “Jetzt brau-
chen wir die exakten Kosten, dann können 
wir im Herbst im Gemeinderat den Baube-
schluss fassen und ich bin optimistisch, 
dass wir den Investitionsrahmen einhalten 
werden“, sagte der Oberbürgermeister zum 
Abschluss. „Nicht nur die zukünftigen Nut-
zer des Kulturbahnhofs, sondern die ganze 
Stadt werden von diesem neuen Quartier 
profitieren.“ 

Auch Professor Raff lobte die Initiative der 
Stadt zur Nutzung und Ausbau des Altbe-
standes. Vorhandene Bausubstanz in einem 
Neubau zu integrieren, schaffe mehr Iden-
tität, demonstrierte der renommierte Archi-
tekt  anhand von Projekten seines Büros. Er 
stellte den aktuellen Entwurf vor, der zum 
Beispiel für den Kinosaal schon die entspre-
chende Einrichtung vorsieht. „Ich habe ver-
standen, dass die Liegestühle in der ersten 
Reihe sehr wichtig sind“, schilderte er die 
besonderen Anforderungen des Kinos. Die 
schlichten und funktionalen Grundrisse 
fanden große Zustimmung bei den Anwe-
senden. 

Dr. Jan Lugtenburg, Aufsichtsrat des Kinos, 
der die Veranstaltung moderierte, dankte 
Professor Raff für seine Ausführungen und 
lobte die bisher sehr gute und enge Zusam-
menarbeit zwischen Kino, Stadt und Pla-
nungsbüro. „Wichtig ist, dass das Kino mit 
dabei ist. Wir berücksichtigen individuelle 
Wünsche soweit als möglich und behalten 
dabei das Gesamtkunstwerk und das Zu-
sammenwirken der Kulturschaffenden im 
Auge“, versprach der Oberbürgermeister. 

Eine große Sorge der Genossenschaftsmit-
glieder konnte Jürgen Schwarz übrigens 
entkräften: Der Mietvetrag in der Schleif-
brückenstraße wurde ohne Befristung ver-
längert.

ERGEBNIS AUSSERORDENTLICHE MITGLIEDERVERSAMMLUNG KINO AM KOCHER AM 10. MÄRZ IM THEATER DER STADT AALEN

Nächster Halt: Kulturbahnhof !

MAI- UND HERBSTMÄRKTLE AUF DEM 
SPRITZENHAUSPLATZ

Aussteller für Aalener  
Märkte gesucht

Längst gehören die kleinen Märkte auf 
dem Aalener Spritzenhausplatz zum 
Veranstaltungskalender der Stadt und 
locken die Besucher im regelmäßigen 
Turnus mit ihrem bunten Warenange-
bot.

So findet der Maimarkt in diesem Jahr 
am Freitag, 6. und Samstag, 7. Mai und 
der Herbstmarkt am Freitag, 7. und Sams-
tag, 8. Oktober statt. Bei beiden Märkten 
ist noch Platz für neue Aussteller zu den 
Themen Hobby, Handwerkliches, Modi-
sches, Kulinarisches u.a.

Die Möglichkeit, Produkte aus eigener 
Produktion auf dem Spritzenhausplatz 
anzubieten richtet sich an alle Kreativen 
aus der Region und kann auch ohne 
Markterfahrung in Anspruch genom-
men werden. Für beide Tage wird eine 
Gebühr von 70 Euro erhoben und der 
Standartplatz unter den Bäumen ent-
spricht einer Grundfläche von drei auf 
drei Metern.
Auf Wunsch können auch größere Flä-
chen gebucht werden.

Alle Infos sind nachzulesen unter: 
www.prottjekt.de oder 
Telefon: 07361 52-1130.

Einmal selbst Feuerwehr-
mann oder Feuerwehr-
frau sein: Für viele Kinder 
ist das ein großer Traum. 
Am Tag der offenen Tür 
der Freiwilligen Feuer-
wehr Aalen Abteilung Aa-
len gibt es die Chance da-
zu: Am Samstag, 23. April 
2016 von 11 bis 17 Uhr öff-
net die Feuerwehr ihre 
Tore im Rettungszentrum 
in der Bischof-Fischer-
Straße 121.

Viele Aktionen werden ge-
zielt für Kinder angeboten. 
So können sie an einer 
Rundfahrt im großen Feu-
erwehrauto teilnehmen 
und auch tatsächlich ein-
mal selbst unter Anleitung 
der Jugendfeuerwehr ein 
„Feuer“ bekämpfen. 

EHRENAMT

Aber auch für die Erwach-
senen ist dieser Tag ge-
macht: Die Feuerwehr in-
formiert über ihre 
ehrenamtliche Arbeit, 
zeigt eindrucksvoll in Schauübungen wie der Alltag der Freiwilligen Feuerwehr aussieht 
und wie man sich in bestimmten Gefahrensituationen richtig verhält. So wird vorgeführt, 
wie man Fett richtig löscht – zunächst wird aber eindrucksvoll demonstriert, welche Wir-
kung ein falsches Verhalten hat.

Musikalisch umrahmt wird der Tag durch Auftritte des Spielmannszugs der  Feuerwehr Aa-
len. Selbstverständlich ist für das leibliche Wohl gesorgt.

INFORMATIONEN

Abteilungskommandant Frank Brucker, Telefon: 07361 958516, Mobil: 0173 7962137 
Mail: frank-brucker@freenet.de, frank.brucker@aalen.de
www.feuerwehr-aalen.de / www.facebook.de/FeuerwehrAalen

Tag der offenen Tür bei der  
Feuerwehr Aalen 

AKTIONEN RUND UM DIE FEUERWEHR

OB Thilo Rentschler und Professor Raff (2. v.r.)		                   Foto: Stadt Aalen
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Katholische Kirchen:
Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier, 
11.15 Uhr Wortgottesfeier, Kinderkirche im 
Gemeindehaus; St.-Elisabeth-Kirche: So. 
10 Uhr Wortgottesfeier; St.-Michaels-Kir-
che: So. 10.30 Eucharistiefeier kroatisch/
deutsch; Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 
Uhr Eucharistiefeier der ital. Gemeinde; 
Salvatorkirche: So. 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier; Ostalbklinikum: So. 9.15 Uhr Got-
tesdienst; Peter-u.-Paul-Kirche: Sa. 18.30 
Uhr Vorabendmesse; St.-Bonifatius-Kir-
che: So. 10 Uhr Eucharistiefeier, Feier der 
Erstkommunion, 18 Uhr Dankandacht der 
Erstkommunionfeier; St.-Thomas-Kirche: 
Sa. 18.30 Uhr Vorabendmesse; So. 10 Uhr 
Wortgottesfeier als Familiengottesdienst 
mit dem Kindergarten St. Ulrich; St.-Au-
gustinus-Kirche: So. 19 Uhr Eucharistiefei-
er.

Evangelische Kirchen:
Stadtkirche: So. 10 Uhr Festgottesdienst 
zur Konfirmation mit Abendmahl; Chris-
tuskirche: So. 10 Uhr Gottesdienst;
Johanneskirche: Sa. 16 Uhr Große Kirche 
für kleine Leute, 18.30 Uhr Vorabendgot-
tesdienst zur Konfirmation; Martinskirche: 
So. 10.30 Uhr Gottesdienst; Ostalbklini-
kum: So. 9.15 Uhr Gottesdienst; Peter-u.-
Paul-Kirche: So. 11 Uhr Gottesdienst; Mar-
kuskirche: Sa. 18.30 Uhr Vorabendgottes- 
dienst zur Konfirmation mit Abendmahl, 
So. 10 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmati-
on.

Sonstige Kirchen:
Ev. freikirchliche Gemeinde (Baptisten): 
So. 10 Uhr Gottesdienst; Evangelisch-me-
thodistische Kirche: So. 10.15 Uhr Gottes-
dienst; Neuapostolische Kirche: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst; 
Volksmission: So. 9.30 Uhr Gottesdienst; 
Biblische Missionsgemeinde Aalen: So. 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst.

GOTTESDIENSTE

Als kinder- und familienfreundliche Stadt suchen wir für 
unsere Kita Milanweg möglichst ab sofort

eine Erzieherin / einen Erzieher in Vollzeit - 
Kennziffer 5016/6
Auch für unsere Kita Greut freuen wir uns ab 1. September 2016 auf Verstärkung 
durch

eine Erzieherin / einen Erzieher in Teilzeit 
90% - Kennziffer 5016/7
Es handelt sich jeweils um befristete Beschäftigungsverhältnisse zur Vertretung 
bis zunächst 31. Dezember 2017. Eine anschließende Weiterbeschäftigung ist 
denkbar.

Diese städtischen Kindertageseinrichtungen bieten Betreuungsmöglichkeiten 
für Kinder ab einem Jahr von Montag bis Freitag von 7 Uhr bis 17 Uhr. Der Arbeits-
einsatz erfolgt nach einem Dienstplan.

Wir setzen in unseren Einrichtungen den Orientierungsplan um und arbeiten 
nach dem infans - Konzept. Dabei werden die Teams von einer Fachberatung un-
terstützt. Ein heilpädagogischer Fachdienst begleitet die Arbeit mit Kindern mit 
besonderem Förderbedarf. Darüber hinaus bieten wir überdurchschnittliche 
Fortbildungsmöglichkeiten.

Die Beschäftigungsverhältnisse richten sich nach dem Tarifvertrag für den öf-
fentlichen Dienst (TVöD). 

Wir freuen uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung unter Angabe der jeweili-
gen Kennziffer bis spätestens Freitag, 29. April 2016 an die Stadt Aalen, Personal- 
und Organisationsamt, Postfach 17 40, 73407 Aalen.

Für Fragen und Auskünfte stehen Ihnen die Leiterin der Kita Milanweg, Nicole 
Haas, Telefon: 07361 41565 bzw. die Leiterin der Kita Greut, Manuela Lippold, Te-
lefon: 07361 6040 oder die städtische Fachberaterin für die Kindertagesbetreuun-
gen beim Amt für Soziales, Jugend und Familie, Annegret von Soosten, Telefon: 
07361 52-1252, gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de er-
hältlich.

Florian Schröder, bekannt als Parodist und 
Speerspitze der jungen Kabarett-Generati-
on ist Meister seines Fachs. das beweist er 
auch in seinem jüngsten Programm „Ent-
scheidet Euch!“. Am Mittwoch, 27. April ist 
er damit zu Gast im Kleinkunst-Treff Aalen. 
Der Abend verspricht ein weiterer Höhe-
punkt am Ende der Spielzeit zu werden. Be-
ginn der Vorstellung ist um 20 Uhr in der 
Stadthalle Aalen.

Bier oder Wein? Mieten oder kaufen? Heira-
ten oder trennen? Jeden Tag treffen wir 
100.000 Entscheidungen. Alles muss per-
fekt sein, Job und Partner eingeschlossen. 
So entscheiden wir uns immer öfter, uns 
nicht entscheiden zu wollen. Da muss man 
ja bekloppt werden! Florian Schröder beant-
wortet die ersten und die letzten Fragen der 
Menschheit. Er zeigt Kabarett für Kopf und 
Bauch, Jung und Alt, Schlips und Hoodie. 
Hier treffen sich die Generationen, wie frü-
her am Samstagabend vor dem Fernseher. 

„Florian Schröder, der mittlerweile zu den 
Großen in der Kabarettszene gehört, gibt 
den Entertainer der Extraklasse mit schwar-
zem Humor.” (Der Spiegel) Er weiß wo’s 
langgeht. Seine Show ist ein politisch-phi-
losophisch-psychologisches Gutachten für 

Intellektuelle und die, die sich einmal so 
fühlen möchten. Wenn Spaßbremsen Voll-
gas geben, ist es Zeit, einen Gang runterzu-
schalten. Zuschauen, entspannen, nach-
denken!

Karten gibt es Vorverkauf in der Tourist-In-
formation Aalen, Telefon: 07361 52-2358 
oder im Internet unter eventim.de

Entscheidet Euch! Florian Schrö-
der setzt den Schlusspunkt der 
Kleinkunst-Spielzeit

KLEINKUNSTTREFF AALEN

Foto: Frank Eitel

Die Stadt Aalen | Amt für Bildung, Schule und Sport | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 
07361 52-1145 | Fax: 07361 52-1911 schreibt nach VOL aus:

Verwaltungsausstattung an Schulen 2016

Art und Umfang der Leistung: Ausstattung von Verwaltungsbereichen (Rektorat, Konrek-
torat und Sekretariat) an neun städtischen Schulen mit EDV-Geräten (PCs, Bildschirmen, 
Server u. a.) und der dazugehörigen Software (Betriebssysteme, Office-Software u. a.). 

Ort der Ausführung:	 Verschiedene Schulen der Stadt Aalen 

Frist der Ausführung:	 Beginn:	 Montag, 11. Juli 2016
			   Ende: 	 Montag, 31. Oktober 2016

Die Verdingungsunterlagen können bei der Stadt Aalen, Amt für Bildung, Schule und Sport, 
Zimmer 145 unter der oben genannten Adresse ab Donnerstag, 14. April 2016 angefordert/
eingesehen werden.

Entschädigung für Verdingungsunterlagen: zehn Euro pro Exemplar zuzüglich drei Euro 
bei Versand. Das Entgelt wird nicht zurückerstattet!

Einreichung der Angebote: Die Angebote sind an das Bau- und Liegenschaftsamt, Markt-
platz 30, Zimmer 438, 73430 Aalen zu richten.

Frist für die Angebotseinreichung: 10. Mai 2016 um 10.30 Uhr

Bei der Eröffnung dürfen anwesend sein: Keine Bieter

Sicherheiten: Gewährleistungsbürgschaft in Höhe von 3% der Abrechnungssumme.

Zahlungsbedingungen: Nach VOL und den Besonderen und Zusätzlichen Vertragsbedin-
gungen. 

Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: Freitag, 3. Juni 2016

Zuständige Behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabeverstöße: Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart.

Die Stadt Aalen | Tiefbauamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1304 | Telefax: 
07361 52-1903 | E-Mail: tiefbauamt@aalen.de | schreibt nach § 12 Abs. 1 VOB/A aus:

Erweiterung der Busbucht Ost am Kreisberufsschul-
zentrum Stiewingstraße in Aalen-Wasseralfingen
Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter 
http://www.aalen.de/ausschreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht.

Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
http://www.subreport.de, ELViS-ID: E55132567, bezogen werden.
Kostenlosen Support erhalten Sie unter Telefon 0221 9857838 bzw.
E-Mail: felix.hinske@subreport.de

Als ich mit dem Papst U-Bahn 
fuhr

Vortrag und Lesung mit Erika  

Rosenberg aus Buenos Aires

Am Mittwoch, 27. April 2016 ist sie um 19.30 
Uhr in der Stadtbibliothek Aalen zu Gast. 
Karten im Vorverkauf sind ab Mittwoch, 13. 
April 2016 zum Preis von 8 Euro (ermäßigt 
5 Euro) im 1.OG der Stadtbibliothek Aalen 
erhältlich.

Die Autorin, Journalistin und  Dozentin Eri-
ka Rosenberg aus Buenos Aires, Tochter jü-
discher Einwanderer und Holocaust-Über-
lebender, gilt als weltweit führende Expertin 
für Oskar und Emilie Schindler, die enga-
gierten Judenretter. Dann lernte sie Jorge 
Mario Bergoglio kennen, den damaligen 
Erzbischof von Buenos Aires und späteren 
Papst Franziskus. Fasziniert von seiner tie-
fen Menschlichkeit hat sie sich auf den Weg 
gemacht, nach Südamerika ebenso wie 
nach Rom und in den Vatikan, um Gesprä-
che mit Familienangehörigen, Freunden, 
Weggefährten und Mitarbeitern zu führen. 
Verwoben mit vielen Hintergrundinforma-
tionen ist in ihrem Buch ein ganz persönli-
ches Portrait dieses so ungewöhnlichen 
Mannes auf dem Stuhl Petri entstanden. Die 
Veranstaltung findet in Kooperation mit der 
Kath. Erwachsenenbildung Bildungswerk 
Ostalbkreis e.V. (keb) statt. 

STADTBIBLIOTHEK

Holzarbeit „Stuhl restaurieren“. Kurs mit 
Ilka Bleidistel, 3 Mal
Ab Donnerstag, 14. April 2016 | 19 bis 22 
Uhr | Waldhausen | Klosterstraße 2a | Kurs-
raum

Professionell telefonieren. Kurs mit Tanja 
Krapp.
Freitag, 15. April 2016 | 13 bis 17.30 Uhr | 
Torhaus | Club-Raum 5 | 4. OG

Projektmanagement für Sekretariat & As-
sistenz. Tageskurz mit Anneliese Härle.
Sonntag, 17. April 2016 | 9 bis 16 Uhr | Tor-
haus 

Mentalcoaching - Das was du heute 
denkst wirst du morgen sein. Tageskurs 
mit Monika Sanwald.
Sonntag, 17. April 2016 | 9.30 bis 16.30 Uhr | 
Bürgerhaus Wasseralfingen | VHS-Raum 1

FRAUEN

Bringsammlung
Waldhausen: Narrenzunft Waldhausen
Samstag, 16. April | 9 bis 12 Uhr | Grüncon-
tainerstandplatz an der Hochmeisterstraße

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

Am Sonntag, 17. April 2016 öffnen die Ge-
schäfte der Aalener Innenstadt wieder von 
13 bis 18 Uhr ihre Türen und laden zum 
verkaufsoffenen Sonntag ein. 

Der erste verkaufsoffene Sonntag startet in 
diesem Jahr mit einer Neuheit, die absolut 
im Trend liegt. Ein Food – Truck – Festival 
mitten in Aalen! Weit über zwanzig Food 
Trucks präsentieren an diesem Sonntag ih-
re ausgefallenen Speisen aus aller Welt auf 
dem Gmünder Torplatz. 

Bereits am Samstag stehen die Trucks bei 
Möbel Rieger auf dem Parkplatz und ver-
wöhnen Sie mit verrückten Kreationen. Pa-
rallel dazu findet auf dem Spritzenhausplatz 
von Donnerstag, 14. April bis Sonntag 17. Ap-
ril der italienische Markt statt, der mit ty-
pisch italienischen Produkten, wie zum 
Beispiel Pesto, Salami, Wein und Käse über-
zeugt. 

Am Samstag, 16. April feiern die regionalen 
Brauereien das Jubiläum zu 500 Jahre 
„deutsches Reinheitsgebot“ mit einem Ost-

alb Brau-Markt auf dem Spritzenhausplatz 
beim Bürgerspital. 

Dieses Wochenende  gibt Einblicke in eine 
ganz neue Esskultur, bei der für jeden Ge-
schmack etwas dabei ist. Wir freuen uns auf 
ein kulinarisches Wochenende mit Ihnen. 

Gmünder Torplatz für den 
Busverkehr gesperrt

Am Sonntag, 17. April ist in der Innenstadt 
einiges geboten. Unter anderem finden auf 
dem Gmünder Torplatz die Food Days statt, 
deshalb ist der Platz an diesem Tag für den 
Busverkehr zwischen 8 Uhr und 19 Uhr ge-
sperrt. 

Zum Ausstieg wird die Haltestelle Friedhof-
straße vor dem Enchilada, sowie die Halte-
stelle Stuttgarter Straße am Landratsamt an-
gefahren.  Wir laden Sie herzlich zu den 
Food – Days und dem verkaufsoffenen 
Sonntag ein. Wir wünschen viel Spaß beim 
Shoppen und Schlemmen in Aalen.

Aalen City kulinarisch

Seit 1980 findet alle zwei Jahre ein Aus-
tausch zwischen der TG Hofen Handball 
und der „Association Sportive PTT“  St.Lô 
statt. Auch in diesem Jahr sind 38 junge 
Handballerinnen und Handballer aus der 
französischen Partnerstadt St. Lô für fünf 
Tage zu Gast in Hofen. Am Dienstag, 5. Ap-
ril begrüßte Bürgermeister Karl-Heinz Ehr-
mann die jungen Sportlerinnen und Sport-
ler mit ihren Begleitpersonen und 
Gastgebern im Aalener Rathaus.

„Herzlich willkommen über den Dächern 
von Aalen“, empfing Bürgermeister Karl-
Heinz Ehrmann die französischen Gäste im 
siebten Stock des Rathauses mit Getränken 
und kleinen Gastgeschenken. Der Aus-
tausch besteht nun seit  mehr als 30 Jahren 
und ist immer wieder ein besonderes High-
light für alle Beteiligten. „Ohne die Betreuer, 
die Gasteltern und dem Engagement der 
beiden Sportvereine wäre ein solcher Aus-

tausch nicht möglich“, bedankte sich Ehr-
mann bei allen, die den Austausch möglich 
machen.

Wie bei jedem Austausch erwartet die Schü-
ler im Alter von 15 bis 19 Jahren auch in die-
sem Jahr wieder ein spannendes Pro-
gramm. Die Gruppe war unter anderem 
bereits zu Besuch in München und im Tie-
fen Stollen in Wasseralfingen. Das Highlight 
des Aufenthalts waren die „Spiele der 
Freundschaft“ bei denen vier Handballspie-
le ausgetragen wurden. „Es freut mich be-
sonders, dass bei dem Turnier gemischte 
Mannschaften mit französischen und deut-
schen Spielern gegeneinander antraten“, 
betonte Ehrmann.

Zum Abschluss lud er die französischen 
Gäste dazu ein, den grandiosen  Blick über 
Aalen zu genießen.

Sportaustausch zwischen Saint 
Lô und Hofen seit mehr als 30 
Jahren

Foto: Stadt Aalen

EMPFANG IM RATHAUS
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Amtsblatt der Stadt Aalen

Die Stadt Aalen sucht für den städtischen Bau- und 
Grünflächenbetrieb zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Mitarbeiterin / einen Mitarbeiter im  
Bereich Grünanlagenpflege - 
Kennziffer 6816/3

Es handelt sich um ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit. 

Das Aufgabengebiet umfasst das Anlegen und die Pflege von städtischen Grün-
anlagen sowie den Winterdienst. 
Sie benötigen eine abgeschlossene Ausbildung im Bereich des Garten- und Land-
schaftsbaus oder in einem artverwandten Beruf. Den Besitz des Führerscheins 
der Klasse BE setzen wir voraus, eine Fahrerlaubnis der Klassen C oder C1E ist von 
Vorteil.

Die Aufgaben erfordern neben gärtnerischem und handwerklichem Geschick 
auch Zuverlässigkeit, Einsatzbereitschaft, Flexibilität und Teamfähigkeit. Darüber 
hinaus setzen wir die Bereitschaft zum Einsatz im Winterdienst außerhalb der 
üblichen Arbeitszeiten in den frühen Morgenstunden oder am Abend sowie an 
Wochenenden und Feiertagen voraus. 

Wenn Sie Interesse an einem krisensicheren und vielseitigen Arbeitsplatz haben 
und gerne unser Team verstärken möchten, freuen wir uns über Ihre Bewerbung. 

Wir bieten eine Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD), setzen uns für Chancengleichheit ein und freuen uns über Bewerbungen 
von Frauen. 

Bei Interesse richten Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung bis spätestens 
Freitag, 29. April 2016 unter Angabe der Kennziffer an die Stadt Aalen, Personal- 
und Organisationsamt, Postfach 1740, 73407 Aalen. 

Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen der Leiter des Bau- und Grünflächenbe-
triebs, Georg Fürst unter der Telefonnummer 07361 52-2260 gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Stadt Aalen erhalten Sie im Internet unter www.aalen.
de.

Vor 100 Jahren fand in Zürich im Cabaret 
Voltaire der Urknall der Moderne der Kunst 
statt. Das war den Verursachern wohl nicht 
klar. Exilanten gründeten am 5. Februar 
1916 DADA. Das damals noch provinziell 
dahin dämmernde Städtchen charakteri-
sierte Hugo Ball, einer der Protagonisten, 
so: „Man lebt in Zürich: ländlich unter Mor-
phinisten.“

Der Anfang dann begann moderat. Hugo 
Ball, ein Migrant aus Deutschland, spielt De-
bussy und Brahms auf dem Klavier und be-
gleitet Emmy Hennings, die als Soubrette 
Chansons singt. Erst als der Medizinstudent 
Richard Hülsenbeck, Tristan Tzara, Marcel 
Janco und Hans Arp die Bühne betreten, 
entsteht der ungebärdige Rhythmus des 
Flashmob DADA. In kurzer Zeit breitet sich 
daraufhin das „Mouvement DADA“ mit 
Duchamp, Picabia und Man Ray nach Paris 
aus, mit den Heartfields, Baader, Grosz, 
Hausmann, Höch nach Berlin, mit Ernst 
und Baargeld nach Köln, über Prag bis nach 
New York aus. Marcel Duchamps „Fontaine“ 
alias Urinoir schlug in New York 1917 Wel-
len.

DADA wollte keine neue Kunstrichtung 
sein, kein Schubfach der Kunstgeschichte, 
sondern ein multimedialer Affront gegen 
gesellschaftliche Gepflogenheiten, gegen 

die Kunst und gegen den Wahnsinn des 
Krieges und seiner Propaganda sowie sei-
ner Folgen von Verstümmelung und Tod als 
grauenhafter Realität.

Die Strahlung aus diesem Kern DADA be-
feuerte die Surrealisten, Happening und 
Fluxus bis in die heutige Verästelungen ver-
schiedenster Kunstsparten. Die Ausstellung 
des Kunstvereins Aalens spürt dieser grenz-
übergreifenden und grenzsprengenden Vi-
talität in dieser Hommage à DADA bis in un-
sere Tage nach. Von Arp, Duchamp, Max 
Ernst bis Tzara, von Beuys und Dieter Roth 
bis Chéri Samba, Künzler und vielen ande-
ren über Zeit- und Kulturgrenzen hinweg. 

Die Vernissage der Ausstellung findet am 
Sonntag, 8. Mai um 11 Uhr in der Galerie des 
Kunstvereins statt.

DIE AUSSTELLUNG IST WIE FOLGT GE-
ÖFFNET: 

Dienstag bis Sonntag von 10 bis 12 Uhr und 
14 bis 17 Uhr, Donnerstag bis 18 Uhr

INFO

Kunstverein Aalen e. V., Altes Rathaus, 
Marktplatz 4, Telefon: 07361 61553
www.kunstverein-aalen.de

Ausstellung: „Hommage à DADA“ 
vom 8. Mai bis 17. Juli 2016

KUNSTVEREIN AALEN

Versteigerung   
Brennholz - 
Flächenlose
Die Stadt Aalen versteigert am Donners-
tag, 21. April 2016 um 18 Uhr in der Gast-
stätte MTV-Heim in Aalen gegen Barzah-
lung  Brennholz – Flächenlose aus dem 
Stadtwald Aalen.

Die Flächenlosverzeichnisse sind ab 
Montag, 11. April 2016 bei der Stadt Aa-
len, Marktplatz 30, 3. Stock, Zimmer 329, 
Herr Gerstner oder im Internet unter 
www.aalen.de erhältlich.

Fragen zur Versteigerung werden unter 
der Telefonnummer 07361 52-1329 oder 
0162 9084303 beantwortet.

Die Stadt Aalen erteilt für den Zeitraum 
von Montag, 11. April 2016 bis Donners-
tag, 21. April 2016 eine Fahrerlaubnis für 
Interessenten der Flächenlose im Bereich 
des Stadtwaldes. Das sonntägliche Fahr-
verbot bleibt bestehen!

Einwohnerdaten

Die Adressbuch-Arbeitsgemeinschaft Blei-
cher Verlag, Gerlingen und Schwäbische 
Post/SDZ.Druck und Medien GmbH & Co. 
KG, Aalen, bereiten die Herausgabe des neu-
en Adressbuches, das im Sommer erschei-
nen soll, vor. Die Arbeitsgemeinschaft erhält 
zu diesem Zweck von der Stadtverwaltung 
die erforderlichen Einwohnerdaten ausge-
händigt. 

Die Bevölkerung wird dringend gebeten, 
bisher unterlassene Meldungen (An-, Ab- 
und Ummeldungen) umgehend, spätestens 
aber bis 15.05.2016 beim Bürgeramt oder bei 
den Bezirksämtern und Geschäftsstellen 
nachzuholen, damit das Adressenmaterial 
vor der Übergabe dieser Daten auf den neu-
esten Stand gebracht werden kann.

Gemäß § 34, Abs. 3 des Meldegesetzes kann 
ein Betroffener verlangen, dass die Veröf-
fentlichung seiner Daten unterbleibt. Auf 
dieses Recht wird ausdrücklich hingewie-
sen. Personen, die dies wünschen, werden 
gebeten, bis spätestens 15.05.2016 bei der 
Stadtverwaltung (Bürgeramt, Rathaus, Zim-
mer 33) vorzusprechen bzw. dies schriftlich 
mitzuteilen. 

Gewerbetreibende und frei-
beruflich Tätige

Das Branchen-Verzeichnis wird nach den 
vorhandenen Unterlagen der Stadtverwal-
tung und eigenen Recherchen der Adress-
buch-Arbeitsgemeinschaft erstellt. Die 
Handels- und Gewerbetreibenden werden 
gebeten, noch nicht erfolgte An-, Ab- und 
Ummeldungen der Stadtverwaltung Aalen 
bis spätestens 01.05.2016 schriftlich mitzu-
teilen. Die Vertreter der freien Berufe (z.B. 
Ärzte, Architekten, Steuerberater, Rechtsan-
wälte usw.), die von der Meldepflicht nach 
der Gewerbeordnung nicht erfasst werden, 
können auch direkt beim Bleicher Verlag 
(Fax 0 71 56 / 43 08 40) oder per E-Mail 
(adressbuch@bleicher-verlag.de) den Ein-
trag in das Adressbuch beantragen.

Vereine
Das Adressbuch wird auch ein Verzeichnis 
der Aalener Vereine mit deren erstem Vor-
sitzenden oder einer Kontaktperson enthal-
ten. Grundlage dieses Verzeichnisses sind 
vor allem die Eintragungen im Adressbuch 
2014/2015. Alle Vereine werden daher gebe-
ten, bisher nicht gemeldete Veränderungen 
oder Neugründungen bis spätestens 
01.05.2016 der Stadtverwaltung mitzuteilen.

Stadtverwaltung Aalen, 13. April 2016

Neuauflage des Adressbuches 
für die Stadt Aalen - Ausgabe 
2016/2017

Das Landratsamt Ostalbkreis -Forstau-
ßenstelle Abtsgmünd- versteigert am 
Mittwoch,  27. April 2016 um 18.30 Uhr im 
„Waldgasthof Erzgrube“ in Aalen-Wasser-
alfingen aus dem Forstrevier Röthardt 
Flächenlose (Astholz) und Brennholzpol-
ter-lang aus den Staatswalddistrikten 
Mönchsbuch, Bohler, Braunenberg und 
Kocherburg.

Ab Mittwoch 13. April 2016 können die 
Losübersichten mit Karte im Rathaus Aa-
len-Waldhausen (zu den üblichen Sprech-
zeiten) und in einer zugänglichen Infobox 
im Eingangsbereich des Forstreviers 
Röthardt (Bergbaustr.1) abgeholt werden.

Außerdem können die Unterlagen im In-
ternet unter www.wald.ostalbkreis.de im 
Bereich Forst unter Brennholz abgerufen 
werden.

Die Waldwege dürfen bis zum Versteige-
rungstermin in diesen Bereichen werk-
tags zum Zwecke der Besichtigung befah-
ren werden. (Sonntags Fahrverbot!)

Die Abgabe der Flächenlose erfolgt nur ge-
gen Barzahlung. Für ersteigerte Brenn-
holzpolter lang erhalten Sie Rechnungen.

Anforderungen für die Aufarbeitung im 
Wald:
Motorsägenlehrgang, Sonderkraftstoff, 
biologisches Kettenöl, Motorsägenschutz-
ausrüstung

Es gelten die allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen von ForstBW.

Rückfragen an:
Herr Eberhard, Telefon: 0151 14036876
Forstaußenstelle Abtsgmünd:
Telefon: 07366 9601-0  

LANDRATSAMT OSTALBKREIS –FORSTAUSSENSTELLE ABTSGMÜND

Flächenlos- und Brennholzversteigerung

Die Stadt Aalen | Amt für Bildung, Schule und Sport | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 
07361 52-1145 | Fax: 07361 52-1911 schreibt nach VOL aus:

Verwaltungsausstattung an Schulen 2016

Art und Umfang der Leistung: Ausstattung von Verwaltungsbereichen (Rektorat, Konrek-
torat und Sekretariat) an neun städtischen Schulen mit EDV-Geräten (PCs, Bildschirmen, 
Server u. a.) und der dazugehörigen Software (Betriebssysteme, Office-Software u. a.). 

Ort der Ausführung:	 Verschiedene Schulen der Stadt Aalen 

Frist der Ausführung:	 Beginn:	 Montag, 11. Juli 2016
			   Ende: 	 Montag, 31. Oktober 2016

Die Verdingungsunterlagen können bei der Stadt Aalen, Amt für Bildung, Schule und Sport, 
Zimmer 145 unter der oben genannten Adresse ab Donnerstag, 14. April 2016 angefordert/
eingesehen werden.

Entschädigung für Verdingungsunterlagen: zehn Euro pro Exemplar zuzüglich drei Euro 
bei Versand. Das Entgelt wird nicht zurückerstattet!

Einreichung der Angebote: Die Angebote sind an das Bau- und Liegenschaftsamt, Markt-
platz 30, Zimmer 438, 73430 Aalen zu richten.

Frist für die Angebotseinreichung: 10. Mai 2016 um 10.30 Uhr

Bei der Eröffnung dürfen anwesend sein: Keine Bieter

Sicherheiten: Gewährleistungsbürgschaft in Höhe von 3% der Abrechnungssumme.

Zahlungsbedingungen: Nach VOL und den Besonderen und Zusätzlichen Vertragsbedin-
gungen. 

Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: Freitag, 3. Juni 2016

Zuständige Behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabeverstöße: Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart.

Die Stadt Aalen | Tiefbauamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1304 | Telefax: 
07361 52-1903 | E-Mail: tiefbauamt@aalen.de | schreibt nach § 12 Abs. 1 VOB/A aus:

Erweiterung der Busbucht Ost am Kreisberufsschul-
zentrum Stiewingstraße in Aalen-Wasseralfingen
Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter 
http://www.aalen.de/ausschreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht.

Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
http://www.subreport.de, ELViS-ID: E55132567, bezogen werden.
Kostenlosen Support erhalten Sie unter Telefon 0221 9857838 bzw.
E-Mail: felix.hinske@subreport.de

Die Stadt Aalen | Tiefbauamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1304 | Telefax: 
07361 52-1903 | Em-Mail: tiefbauamt@aalen.de | schreibt nach § 12 Abs. 1 VOB/A aus:

Belagsanierung Daimlerstraße von B 29 bis  
Carl-Zeiss-Straße in Aalen
Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter 
http://www.aalen.de/ausschreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht.

Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
http://www.subreport.de, ELViS-ID: E84757719, bezogen werden.
Kostenlosen Support erhalten Sie unter Telefon 0221 – 9857838 bzw.
E-Mail: felix.hinske@subreport.de

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGEN

„KOMA“ (14+) von Lisa Sommerfeldt.
Donnerstag, 14. April 2016 | 19 Uhr | Altes 
Rathaus

„GIFT. EINE EHEGESCHICHTE“ von Lot 
Vekemans.
Freitag, 15. April 2016 | 20 Uhr | St. Johann

- PREMIERE - 
„OPEN WERTHER“ Uraufführung von Thi-
lo Reffert nach J. W. von Goehte.
Samstag, 16. April 2016 | 20 Uhr | Wi.Z

THEATER DER STADT AALEN

DRK-KREISVERBAND AALEN E.V.

Tanzcafé

Sie tanzen gerne? Sie haben Spaß an Rhyth-
mik und Bewegung? Dann sind Sie bei uns 
genau richtig! Denn das Tanzcafé im Bür-
gersaal des Wasseralfinger Bürgerhauses 
öffnet wieder seine Pforten. Die Bürgerin-
nen und Bürger sind herzlich eingeladen 
am Mittwoch, 27. April 2016 von 14.30 bis 17 
Uhr in zwangloser Atmosphäre das Tanz-
bein zu schwingen. Wolfgang Klaschka 
wird dem Nachmittag den angemessenen 
musikalischen Rahmen verleihen.

Er präsentiert Musik von Rumba bis Cha 
Cha Cha, von Foxtrott bis Walzer unter dem 
Motto „Über das Parkett zu schweben ist die 
Quintessenz im Leben“. 

Der Eintritt ist frei!

Ortsvorsteherin Andrea Hatam und die Be-
auftragte für Chancengleichheit und De-
mographie, Uta-Maria Steybe, laden alle 
interessierten Wasseralfinger Bürgerinnen 
und Bürger  hierzu recht herzlich ein!

Ziel der Veranstaltung ist es, neben der In-
formation über die momentane Situation in 
Wasseralfingen einen Rahmen zu schaffen, 
in dem die Teilnehmer  zusammen mit Ver-
tretern von Vereinen, Einrichtungen, Kir-
chen und Verbänden ihre Ideen, Vorschlä-
ge, Verbesserungs- und Weiterentwick- 
lungsmöglichkeiten für den größten Stadt-
bezirk Aalens einbringen können. Dabei 
sollen in Kleingruppen alle unterschiedli-
chen Lebensbereiche einbezogen und Stra-
tegien für die wichtigsten Handlungsfelder 
entwickelt werden.  

Das Ergebnis soll in künftige Entschei-
dungsprozesse des Ortschaftsrats und Ge-
meinderats einfließen. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Für Getränke und einen kleinen 
Imbiss ist gesorgt.

Falls erwünscht, kann eine Kinderbetreu-
ung angeboten werden.

INFORMATION

Alle interessierten Teilnehmer werden ge-
beten, sich bis zum 18. April 2016 beim Be-
zirksamt Wasseralfingen telefonisch 07361 
979111) mit Fax 07361 979133) oder elektro-
nisch (rathaus.wasseralfingen@aalen.de) 
anzumelden.

Zukunft braucht  
Zusammenhalt

Bürgerforum am Freitag, 22. April 

2016 um 16.30 Uhr im Bürgersaal 

in Wasseralfingen


